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1890. 

Das alte Jahr iſt zu Ende, und mit ihm ein ganzes Jahr⸗ 
zehnt, das wechſelvolle Bilder an unſerem Auge hat vorüberzie⸗ 

en laſſen. Freudiges Jauchzen begrüßt wie ſtets das neue 

ahr, Wünſchen und Hoffen iſt ja bei jo Vielen, Vielen faſt das 
halbe Leben. Und wollten wir fie deshalb thöricht ſchelten? 
Die Hoffnung iſt die holde Blume Poeſie, die uns reizvoll das 
Leben verſchönt, über manche ſchwere Tage hinweg Hilft, die 
auch gute und große Gedanken keimen und ſie zur Reife brin⸗ 
gen heißt, wenn ſich mit ihr die richtige Willenskraft und ein 
unbeugſamer Lebensmuth verbindet. Das Wünſchen und Hoffen 
zum Jahreswechſel iſt echt menſchlich; wer nichts mehr zu wün⸗ 
ſchen und zu hoffen hat, der iſt auch kein rechter Menſch mehr, 
und vielleicht kommt ſpäter für ihn der Augenblick, wo er es 
doppelt lernt. Darum ſpielt der Jahreswechſel eine große Nolle 
in unſerem Leben, er giebt Anlaß zu Betrachtungen über den 
verfloſſenen Lebensabschnitt, er erinnert an manche gute und be⸗ 
herzigenswerthe Lehren, welche die verfloſſenen Monate gegeben 
und läßt uns daraus Nutzen ziehen für die Zukunft. Er iſt ein 
Moment innerer Sammlung, und auf Erden ſteht Niemand jo 
hoch, daß er nicht Urſache hätte, ſich die Frage vorzulegen: Was 
war, und was wird jein? Was war, das erkennen wir, und 
aus ihm können wir zur Beantwortung der Frage: „Was wird 
ſein?“ gelangen, ſo weit das überhaupt möglich iſt. All unſer 
Wollen und Können ſind ja nur Bruchſtücke menſchlicher Klug⸗ 
an je 7 7 en 4 er Aber ee 

urch Muth un ntſchloſſenheit, und enheit 
doch dafür ſorgen, daß wir möglichſt gut fahren. Jeder red⸗ 
lichen Arbeit ihr redlicher Lohn. 

Spielt der Jahresſchluß ſchon ſo weſentee enn Schickſal 
deskEinzelnen mit, um wie viel mehr Bedeutung hat er nicht 
erſt für das Leben der Staaten und Bolker? Am Schluſſe des 
Jahres ziehen wir das Facit aus allen Ereigniſſen der zwölf 
Monate, wir ſtellen Gewinn und Berluft einander gegenüber, 
vergleichen und lernen. 1887, das nun abgeſchloſſene Jahr, iſt 
das erfreulichſte des ganzen vorletzten Jahrzehnts unjeres Jahr⸗ 
hunderts inſofern geweſen, als auch nicht ein einziges Mal der 
zuropäiſche Friede in ihm für wirklich bedroht gelten konnte. 
Die Nationen konnten ſich mit dem Gefühl vollſter Friedens⸗ 
ſicherheit ihrer Thätigkeit widmen, denn von den erſten Herr⸗ 

chern Europass war klar und bündig die unerſchütterliche Bun⸗ 
destreue, die feſte Zugehörigkeit der Staaten zu einander betont 
worden. Ein Wall und eine Schirmwehr des Friedens war er» 
richtet und undurchbrechbar befeſtigt worden, hinter welchem der 
friedliche Bürger ungeſtört und unbeläftigt feiner Arbeit nach⸗ 
geben konnte. Wenn trotzdem der Erfolg dieſer friedlichen Ar⸗ 
beit nicht allenthalben ſo groß geweſen, wie er wohl erwartet 
war, ſo trugen daran andere Verhältniſſe die Schuld. Kein 
Jahr des Jahrzehnte pat jo deutlich als 1889 gezeigt, daß jedes 
* — .... — ——— 


Zur Jahreswende. 


i Von Ida Oppenheim. 

Feierlicher Glockenton hallt durch die mondklare Winternacht. 
In tiefem Frieden träumt die eisumſtarrte Erde ee 5 —— 
Erwachen im ſonnigen Frühling entgegen. i 
Reifglitzernd ragen die kahlen Aeſte der Bäume gen Himmel. 
Kein Laut ſtört die heilig ernſte Ruhe, nicht einmal aus dem 
Dickicht des dunklen Tannenwaldes ertönt ein Rauſchen, ein 
Säuſeln. Aber bald läuten die Glocken das neue Jahr ein. — 
Eine kurze Spanne Zeit hat ſich wieder vor unſern Augen entrollt. 
Mit Bangen, in Hoffnung, in Furcht, mit zahlloſen Wünſchen, 
mit heißem Verlangen, mit Seufzen und Gebeten haben wir am 
Eingange des vergangenen Jahres geſtanden und unſer Auge 
hat mit Sehnſucht! zu dem Vater im Himmel aufgeſchaut, um 
von ihm die Gewährung zu erbitten, für all die Wünſche und 
Hoffnungen, die in der ſo bedeutenden Stunde der Jahres⸗ 
wende noch lebhafter und deutlicher uns zum Bewußtſein 
kommen find. — Die Zeit ift enteilt. Die Tage, Wochen und 
Monde ſind dahingeſchwunden, raſtlos, in einjörmig gleichem 
Wechſel. Es hat des Frühlings Blüthenpracht unſer Auge er- 
quickt es hat der heiße Sommer ſeine glühenden Strahlen uns 
9 a 10 1 San Mi unjern Füßen ge 

niet u nter hat Wald un i a i 
ben U Flur in weiße, dichte 
Een es geweſen allzeit, jo wird es bleiben, 
i and n Willen gehorchend, wirken dieſe Erſcheinungen 


In unſerem Daſein hat j 

ein audereh Gepe een jede 0 e Jahresſtunden 
Sa harte unſer ein Frühling im Herbſt, ein Winter 
Das Schickſal führt uns bald au onnige Auen, bald auf 
ſteile Höhen, bald hüllt es uns in die Hue Nacht bes unglacz, 
der Qual, des Jammers und der Verzweiflung, bald fährt ein 
rauher Sturm über die zarten Blüthen, die Hoffnung und Wunſch 
eg e und 10 a Seele geahnt und das 
eifrig raſtloſe Hirn erträumt, das verweht d 
bleiben am Boden liegen, Scherben, en e 
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Gedeihen gehemmt wird, wenn die Elemente, welche nun einmal 
aufeinander durch die natürliche Entwicklung der Verhältniſſe an⸗ 
gewieſen ſind, gegen einander hadern. Wie ein ungeſchickter Griff 
in eine kunſtvoll gearbeitete Maſchine dieſe ſofort zum Stillſt and 
bringt, ihren Gang beeinträchtigt, auch wenn die Reparatur er» 
folgt iſt, fo find auch die Störungen im wirthſchaftlichen Leben, 
wenn ſie einmal ſtattgefunden haben, nur ſehr ſchwer wieder zu 
beſeitigen. Ganz allmählich erſt und nach und nach vollzieht ſich 
der Ausgleich. Und eine ſolche innere Störung wirkt nicht we⸗ 
niger lähmend, als Kriegslärm. Laſſen wir die Lohnbewegungen 
von 1889 vor unſerem Geiſte vorüberziehen und ſchöpfen wir 
daraus die Erkenntniß von der Wahrheit des alten Wortes: 
Friede ernährt und Unfriede verzehrt. Jedem ſoll und muß das 
Seine werden, aber ohne Hader und Streit. 

Unſer deutſches Reich hat ſich weiter und weiter entwickelt, 
und noch ſind wir nicht zum Abſchluß des inneren Ausbaues 
gekommen. Vergleichen wir den Beginn 
ſeinem Ausgange. Große Geſetze ſind heute in Kraft, die beim 
Beginn des Jahrzehnts erſt leiſe erwähnt wurden, das Reich hat 
den Frieden wahren und feſtigen helfen, und ſchwere Opfer ſind 
zut Erreichung dieſes Zieles gebracht worden. Aber in den 
zehn Jahren hat auch die deutſche Induſtrie wieder einen kräf⸗ 
tigen Aufſchwung genommen, fie hat ſich weite neue Abſatzgebiete 
nicht nur erobert, ſondern fie auch muthvoll vertheidigt. Die 
deutſchen Bürger haben treu zum Vaterlande, zu Kaiſer und 
Reich geſtanden, in guten und ſchweren Tagen, und der ſchweren 
Tage, der ſorgenvollen Wochen waren uns, wie allen anderen 
Völkern Europa's gar manche zugemeſſen. So iſt im Ganzen 
genommen dieſes Jahrzehnt für keinen Staat von Europa ein 
durchweg befriedigendes geweſen. Es hat oft entſetzliche Unruhe, 
gewaltige Laſten, Noth und Tod gebracht. An keinem großen 
europäiſchen Staate iſt der Todesengel leiſe vorübergegangen, 
über alle hat er Trauer und Kummer gebracht. Und in jo 
ſchreckensvoller Weiſe hat die Heimſuchung an die Pforten der 
glanzumfloſſenen Fürſtenſchlöſſer geklopft. Düſtere Bilder bietet 
das Jahrzehnt in reicher Menge, herzerſchütternde Cataſtrophen, 
und nur Eins mildert die ſchreckliche Darſtellung, das iſt der 
verſöhnende Abſchluß. Europa athmet auf, wie von einem Alp⸗ 
druck befreit, leichter wird die Laſt und mit Vertrauen blicken 
wir in die künftigen Tage. 

Wie das Jahr 1889 und alle Jahre dieſes Jahrzehnts wird 
auch das neue Jahr 1890 und ſeine Nachfolger für Deutſchland 
und die Deutſchen nur wieder eine Zeit treurer, ernſter Arbeit 
werden. Die Zeit wird eine andere, erfordert vermehrte An⸗ 
ſtrengung und nimmermüde Pflichterfüllung. Der deutſche Geiſt 
wird oft genug noch Gelegenheit haben, ſich zu bewähren; es 
gilt, Neues darzuſtellen, das Alte zu vervollkommen. Manches 
haben wir vollendet, aber Manches iſt auch noch Stückwerk, An⸗ 
deres iſt noch gar nicht begonnen. Daß es anders geworden iſt, 
das empfinden wir alle; unter Kaiſer Wilhelm II. haben fi 


Wechſelvoll, raſch aufeinanderfolgend, flüchtig find die Bilder 
der Tage, die wir verlebt. So flüchtig wie unſer ganzes Daſein 
auf Erden. 

Dennoch bergen ſie ſoviel in ſich. Ein Moment des Glücks 
läßt in uns eine Seligkeit zurück, die unſer ganzes Daſein bis 
in ferne Tage erhellt und verklärt, ein Augenblick des Unglücks 
taucht unſere Seele in trübe Finſterniß, die wir vergebens zu 
bannen ſuchen. Trauer und Freude, Glück und Unglück treten 
in tauſenderlei Geſtalt vor unſer Auge. Krankheit, Noth und 
Sorge kehren bei uns ein. . 

Da ſchließt der Tod zwei liebe Augen und mit ihnen 
weichen Glück, Friede und Behaglichkeit aus den vereinſamten 
Räumen. 

Da kehrt Krankheit ein und mit ihr Elend, da läßt eine 
getäuſchte Hoffnung Muthloſigkeit und Gram zurück und 
hier fliehen Frohſinn, Heiterkeit und Lebensmuth vor der 
düſtern Sorge. 

Doch auch das Glück, das Glück, es kommt über Nacht und 
ſtreut aus ſeinem Füllhorn zarte Blümchen den Menſchen in den 
Schoß, die mit leuchtend verklärtem Auge aufſchauen und frohen 
Herzensgenießen. Hier bringt nutzbringende Arbeit Zufriedenheit 
und Wohlfahrt, hier erndtet treue Pflichterfüllung dankbare Aner⸗ 
kennung, dort wird gutes Gelingen durch Ehre und Gold belohnt 
und da bringt die Verwirklichung längſt gehegter Wünſche Sonnen⸗ 
ſchein und Freude ins zagende Herz. 

Voll Verwunderung und Staunen beobachtet man oft das 
ſonderbare Walten des Geſchicks. Hier ſtreut es Einem all ſeine 
läßt es Tauſende leer ausgehen. Hier 
ſchließt ein reiches Leben in dunkler Vergeſſenheit und dort wird 
ein unſerem Urtheil nach unbedeutendes Weſen emporgezogen zu 
Licht und Glanz und kopfſchüttelnd ſchauen Alle das Wunder. 

Die Waage des Glücks neigt ſich bald Dieſem, bald Jenem. 
Bald ſtehen die Einen groß und beneidenswerth da, bald fällt ſie 
das Schickſal und wirft fie zu Boden wie einen morſchen Stamm. 

Ob es in unſerer Macht liegt, dagegen zu ringen und zu 
kämpfen? — Niemals! 

Auch hier erfüllt ſich 


ein ewiger Wille, wie draußen in 


der Natur. 


Wir ſind von einem Schöpfer geſchaffen, er mißt unſeren 


Lebensfaden, er ſendet uns das Heil, den Schmerz. Etwas aber 
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ganz neue Geſichtspunkte eröffnet, die noch für Jahre hinaus 
unſere volle Kraft erfordern werden. Das deutſche Reich it : 
groß, aber es wird nur dann groß bleiben, wenn ſeine Fürften 1 
und Bürger verſtehen, es groß zu halten. Der feſte Wille hier⸗ 

für belebt alle Deutſchen ohne Ausnahme, und es wird gewiß 
gelingen, ihn in Thaten umzuſetzen. Darum wollen wir uns 
freuen, gerade weil uns ſo hohe Arbeit in Zukunft winkt, wir 
wollen mitwirken, Jeder nach ſeinem Antheil, dem Rechten zum 
Recht zu verhelfen. Eine ſolche Arbeit macht auch das mithe⸗ 
vollſte Jahr zu einem Jahr des Frohſinns und der Freude, und 

daß 1890 ein ſolches Jahr werden möge, iſt unſer Wunſch zum 
Jahreswechſel. 


Dagesſchau. 
Der deutſche Landwirthſchaftsrath wird 
Februar in Berlin zuſammentreten. Auf der Tagesordnung 
u. A: Berathung des Entwurfes des bürgerlichen Geſetzbuches 
die Stellung der Landwirthſchaft zur Warrentgeſetzgebung die 
Herbeiführung von reichsgeſetzlichen Beſtimmungen gegen die Ver⸗ 
fälſchung von Futtermitteln; die bisherige Handhabung und 
Wirkung des Margaringeſetzes; die Nothwendigkeit ſtrengerer 
Maßregeln zu Unterdrückung von Viehſeuchen im Inlande; bie 
normalen Gewichte der im Terminhandel gehandelten Hauptge⸗ ö 
treidearten. | 
Der Präſident der düſſeldorfer Regierung hat für feinen 
Bezirk eine Polizeiverordnung betreffend das Verſahren beim 
Schlachten erlaſſen, in welche die Miniſterial⸗Verfügung betr. die 
Vermeidung unnöthiger Thierquälereien bei der j üdiſchen 
Methode des Viehſchlachtens (Schächtens) zur allge⸗ 
meinen Durchführung nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe 
aufgenommen iſt und Zuwiderhandlungeu dagegen unter Strafe 
geſtellt ſind. Die gedachte Verordnung iſt den übrigen Regierungen 
ur Kenntnißnahme mitgetheilt worden. 


Deutſches Weich. 

S. M. der Kaiſer arbeitete am Montag main | 
nächſt im neuen Palais allein und hielt darauf in der nüchſten 
Umgebung eine kleinere Jagd auf Haſen und Faſanen ab, wel⸗ 
cher auch die Kaiſerin und die drei älteſten kaiſerlichen Prin 
beiwohnten. Mittags war Jägerfrühſtück, nach welchem die 
ganze kaiſerliche Familie zum dauernden Winteraufenthalt in N 
das berliner Schloß überſiedelte. Am Mittwoch Vormittag } 
findet dort die Neujahrsgratulation in gewohnter Weiſe ſtatt. 
Zu derſelben werden auch die nicht preußiſchen Corpscomman: 
deure, darunter der Prinz Leopold von Bayern, nach Berlin 
kommen. i 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind an 
Bord der „Irene“ in Corfu angekommen und im Schloſſe des 
Königs von Griechenland abgeſtiegen. Nach Neujahr begiebt 


ſich das prinzliche Paar nach Alexandrien und Cairo. 


hat ſeine allweiſe Fürſorge in unſer Herz gelegt, das uns mit 
frohen Augen in die Zukunft ſchauen und die Gegenwart, ſo 
ſchwer und trübe ſie ſich auch geſtalten mag, nimmer ſo herb 
empfinden läßt. 

Hoffnung und Erinnerung find es, die Schutzengel unſeres 
Lebens. Sie begleiten uns auf allen Wegen, ſie würzen unſer 
Schaffen und Streben, ſie geben uns Muth, Thatkraft und Aus⸗ 
dauer. Weihen wir eine Zähre der Erinnerung, dann trocknet 
ſie die Hoffnung, und ſchwindet die Hoffnung, dann breitet die 
Erinnerung ihren verklärenden Schein über unſer düſteres Leben 
und läßt uns ruhiger und gefaßter kommenden Tagen ins 
Auge ſehen. RER 

Jedes Leben, mag es ſich in dem dürftigſten Raum abſpielen, 
mag es klein und unbedeutend, ſtill und ſchlicht ver Km es 
treten auch in dem engften Gefühlskreis des Einzelnen Erlebmiſſe, 
an denen er in Erinnerung feſthält, die ihn zum Hoffen und 
Wünſchen ermuthigen. 


A 
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Ein Menſch ohne Erinnerungen und Hoffnungen Bas Ei, 
nie gelebt. Re 
So ſtehen wir jetzt am Eingange des neuen Jahres, m 


Beginne eines neuen Zeitabſchnittes in Erinnerung verloren da. 
All das, was ſich in dem verfloſſenen Jahre ereignet hat, b 
ſteht noch einmal klar vor unſerem Auge und während die r⸗ 
innerung treu die wechſelnden Bilder uns vor die Seele führt. 
giebt uns die Hoffnung das Recht, auf kommende Tage zu baus 
Feiern wir die Jahreswende im Kreiſe froher Genen, 
ſind wir daheim, einſam — allein. — In dem Momente, da die 
Glockentöne den Beginn des neuen Jahres verkünden, falten wir 
unſere Hände und heben die Augen auf zu dem Einen, von 
welchem uns allein Hülfe kommt. „ 
Uns zur Seite aber ſtehen jene beiden Schutzengel und 
ermuthigen unſer zagendes Herz. Die Thräne, die unſerem Auge 
entquillt, ſie kommt aus dankerfüllter, froher Bruſt. In uns 
wird dae Vertrauen auf den weiſen Lenker der Geſchicke — 
und mehr gefeſtigt, wir bitten um ſeine Huld und gehen mit 
erneutem Muth an unſer Tagewerk. e 
Möge mit der Jahreswende Glück und Segen, Liebe nd 
e allüberall einziehen. Mögen die Glockengrüße eden 
uthloſen, jeden Trauernden undzngluͤcklichen erheben und tröſtenn 
mögen fie die Vorboten künftiger froher, ſegens reicher Tage ein., 


“4 13. December, 


Die Königin Olga von Württemberg iſt an der In⸗ 
fluenza ebenfalls erkrankt, doch iſt der Zuſtand in keiner Weiſe 
gefährlich. 

Dem Fürſten Pleß iſt vom Kaiſer der hohe Orden vom 
ſchwarzen Adler verliehen worden. 

Ueber Emin Paſcha lauten die Krankheitsberichte aus 
Oſtafrika jetzt erfreulicherweiſe wieder erheblich günſtiger. Es 
erwacht alſo neue Hoffnung auf die volle Wiedergeneſung des 


ſchwer geprüften Mannes. 


Der „Kreuzztg.“ iſt von einem Leſer folgende Mittheilung 
zugegangen, von der nur zu wünſchen iſt, daß ſie ſich bewahr⸗ 
beitet. „Ich bin im Beſitz einer Privatnachricht aus Aden vom 
wonach Dr. Peters an Deutſche in Aden 
perſönlich am 6. December die Mittheilung hat gelangen laſſen, 
daß er wohl und munter ſei, und ſich darüber amüſiere, daß 
man ihn todt geſagt habe.“ 

Das Emin⸗Paſcha⸗Comité hielt am Montag Abend 
in Berlin eine Ausſchußſitzung ab, in welcher der Brief Peters an 
ſeinen Bruder und ein Brief des Profeſſor Dr. Schweinfurt 
aus Miteſſeh zur Vorleſung und Beſprechung kamen. Das 
Comité war der Anſicht, daß über das Schickſal Peters noch 
nichts unbedingt Zuverläſſiges feſtſtehe. Es ſollen vermehrte 
Anſtrengungen, Gewißheit zu erlangen, gemacht werden. 

In Deutſch⸗Oſtafrika ſollen nach Londoner Meldun⸗ 
gen neue Kämpfe im großen Stil bevorſtehen. In Zanzibar geht 
geht das Gerücht, die deutſche und engliſche Flotte würden unver⸗ 
züglich nach der Zanzibarküſte zurückkehren. Der deutſchfeindliche 
Araberhäuptling Bemana Heri rückt mit 6000 wilden Kriegern 
aus dem Innern heran, um die Deutſchen in der Nähe von 
e anzugreifen. Ein deutſches Streitcorps hat ſich nach 

rem Gefecht, in welchem der Führer verwundet wurde, vor 
der feindlichen Uebermacht zurückziehen müſſen. Major Wißmann 
hat ſeine ganze Streitmacht in Bagamojo verſammelt und rückt 
nun von einigen Dampfern begleitet, dem Araber entgegen. In 
den arabiſchen Plantagen, unweit Zanzibar, fanden Ruheſtörungen 
— zu deren Dämpfung 200 Mann Soldaten entſendet werden 
mußten. 
N Bei der Präſentationswahl zum Herrenhauſe für 
% rt Littauen iſt Gutsbeſitzer von Sperber⸗Gerskullen ge⸗ 
un t. 


Jarlamentariſches. 


Wie verlautet, ſollen ſich die verbündeten Regierungen entſchloſſen 
haben, auf die im neuen Socialiſtengeſetz geforderte dauernde Aus⸗ 
weiſungsbefugniß Verzicht zu leiſten und ſich mit einer Bewilligung 
verſelben für einige Jahre zu begnügen. Damit wäre alſo fofort die 
Grundlage zu einer Einigung gegeben, denn wenn die verbündeten Re⸗ 
gierungen mit dieſer Aenderung einverſtanden find, werden auch die 


bisber widerſtrebenden Deutſcheonſervativen zuſtimmen. Die Centrums⸗ 


partei wird hingegen in ihrer großen Mehrheit gegen die neue Vorlage 
ſtimmen. 

Dem preußiſchen Landtage ſoll in der bevorſlebenden Seſſton 
eine kirchenpolitiſche Vorlage, ein Geſetzentwurf über die Verwendung 
der während des Culturkampfes angeſammelten Sperrgelder zu gehen. 
Die Vorlage iſt längere Zeit ſchon in Vorbereitung; über die darin in 
Ausſicht genommenen Verwendungszwecke iſt zur Zeit noch nichts bekannt. 


Ausland. 


Frankreich. Pariſer Blätter verbreiten das Gerücht, 
das neue Unwohlſein des Zaren ſei auf eine Vergiftung zurück⸗ 
zuführen. Die Thäter ſeien entweder Nihiliſten oder baltiſche 
Deutſchen. Natürlich!) — Der Aviſo „Bouvet,“ mit dem 
1870 die „Grille“ in den Gewäſſern von Jamaica ein Seege⸗ 
fecht beſtand, hat an der Südküſte von Zanzibar Schiffbruch ge⸗ 
litten. Ein engliſcher Kreuzer begiebt ſich zur Hilfeleiſtung dort: 
pin. — Miniſter Conſtans ſprach in Toulouſe auf einem 

ankett, in welchem er ſich gegen die ſofortige Trennung von 
Staat und Kirche erklärte. Präſident Carnot, der die In⸗ 
fluenza jetzt völlig überſtanden hat, und ebenſo Miniſter des 
Auswärtigen Spuller haben dem Kaiſer von Braſilien Bei⸗ 
leidsdepeſchen wegen des Todes der Kaiſerin gejandt. — Die 
Nachkrankheiten der Influenza fordern fortgeſetzt ſehr zahl⸗ 
reiche Opfer. Man iſt faſt bis zu fünfhundert Todesfällen pro 
Tag gekommen, während ſonſt ſchon die Ziffer von zweihundert 
Todten pro Tag als ſehr ungünſtig galt. Die Epidemie herrſcht 
vornehmlich in den inneren Stadtvierteln. 
talien. Der Papſt hat am Montag im Vatican ein 
Conſiſtorium abgehalten und in ſeiner Anſprache an die Cars 
dinäle aufs Neue lebhafte Klage über die italieniſche Regierung 
en In dem Conſiſtorium wurden außer den Biſchöfen von 

ünfter, Paſſau und München fünf ruſſiſche Biſchöfe präconiſirt. 

Oeſterreich- Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat fait 
allen Miniſtern Auszeichnungen verliehen. — Die Con feren⸗ 
% n der deutſchen und zechiſchen Vertrauensmänner aus Böhmen 

eginnen am 4. Januar in Wien. Miniſterpräſident Graf Taaffe 
führt bei den Ausgleichs⸗Verhandlungen den Vorſitz. 


Die Todten des Jahres 1889. 


Eine wehmüthige Pflicht erfüllen wir, wenn wir jetzt zum 
Abſchluſſe des Jahres die Namen der bekannten Todten zuſam⸗ 
menſtellen; ihre Reihe iſt nicht klein, und bei manchem Namen 
werden wir an die Vergänglichkeit alles irdiſchen Glanzes er⸗ 
innert. Den traurigen Reigen führt der Kronprinz Rudolph 
von Oeſterreich⸗Ungarn, der in ſeinem ſtillen Jagdſchloſſe Maier⸗ 
ling von eigener Hand ſtarb. Es war die traurigſte Tragödie 
dieſes Jahres, dieſes Ende des reichbegabten Kaiſerſohnes. Fern 
im Oſten ſtarben der Herrſcher des von den Franzoſen eroberten 
Königreiches Annam, Doni Khan, ſowie Negus Johannes von 
Abeſſynien, der erbitterte und begabte Feind der Italiener. Von 
‚weiteren aus der Welt geſchiedenen Fürftlichkeiten find zu nennen 
die Prinzen Moritz und Friedrich Wilhelm von Hanau, die Her⸗ 
zogin von Cambridge in London, die Prinzeſſin Charlotte Euge⸗ 
nie von Schweden, Erzherzog Rainer Salvator von Oeſterreich, 
die ſchwergeprüfte Mutter des Königs Otto von Bayern, Fürſt 
Carl von Monaco und Prinzeſſin Auguſte Friderike von Heſſen⸗ 
Caſſel. Verhältnißmäßig ſtarben viele Fürſtlichkeiten in kurzer 
Zeit in dem kleinen Portugal; König Dom Ludwig und ſein 
Broder Prinz Auguſt, und ſoeben die entthronte Kaiſerin von 
Braſilien. Gram und Kummer über den Sturz ihrer Dynaſtie 
haben der ſtolzen Frau das Herz gebrochen. 

Sehr zahlreich iſt die Menge von Staatsmännern, hohen 
Beamten und Männern des Parlaments, die im letzten Jahre 
dem Tode ihren Tribut haben darbringen müſſen. Da iſt der 
Graf Loris⸗Melitow, unter Alexander II., allmächtiger Vicekaiſer 


Z 


von Rußland, der jetzt in Nizga einſam und verlaſſen aus dem 
Leben geſchieden iſt. Der Präſident des öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes in Wien, Rechbauer, die deutſche Abgeordneten von 
Kleinſorgen⸗Meſchede und Magdzinski, der Präſident des Reichs⸗ 
amtes für das Heimathsweſen, Dr. König in Berlin, Oberberg ⸗ 
hauptmann von Dechen in Bonn, der braunſchweigiſche Miniſter⸗ 
präfident Graf Görtz⸗Wrisberg, der bekannte Reichstagsabgeord⸗ 
nete Waldemar wolf, der berühmte ruſſiſche Staatsmann Graf 


Peter Schuwalow, einer der aufrichtigſten Freunde Deutſchlands 
im Zarenreiche, der bedeutende engliſche Politiker John Bright, 


die Abgeordneten von Beaulieu⸗Marconnay und Profeſſor Baum⸗ 
ſtark, Geheimrath Wagner, der einſtige Führer der Deutſchconſer⸗ 
vativen, der ehemalige preußiſche Miniſter und Abgeordnete von 
Bernuth, der frühere mexikaniſche Präſident Pedro de Tejada, 
der mächtige ruſſiſche Miniſter des Innern Graf Tolſtot, der 
preußiſche Oberpräſident von Horn, Richaud, Generalgouverneur 
der fränzöſiſchen Colonien in Oſtaſien, ſchon der dritte Inhaber 
dieſes Poſtens, welcher der Cholera erlag, die Abgg. Jacobs, 
Stälin, Haſenclevor, von Blankenburg, Strödel und Baumgarten 
Jenſen⸗Flensburg, Th. Günther, Carl Meyer, Clauß und Schlä⸗ 
ger. Ferner der frühere italieniſche Miniſter des Auswärtigen 
Cairoli, Geheimrath Ludwig von Moltke, Bruder unſeres Feld⸗ 
marſchalls, Frhr. von Ende, einſtiger Oberpräſident von Heilen 
Naſſau, General - Intendant Graf Platen⸗Hallermund⸗Dresden, 


und der gleichnamige einſtige Miniſter des letzten Königs von 


Hannover, ein erbitterter Gegner Preußens, der bulgariſche Pa⸗ 
triot und Kammerpräſident Stojanow, die Unterſtvatsſecretäre 
Dr. Eck und von Zaſtrow in Berlin, der frühere preußiſche 
Juſtizminiſter in der Conflictszeit, Graf Lippe, und endlich der 
Präſident der Sclavenſtaaten zur Zeit des nordametikaniſchen 
Bürgerkrieges. Jefferſon Davis. , 

Von bekannten Vertretern der Armee und Marine nennen 
wir: Admiral Graf Monts, Commandeur der deutſchen Kriegs⸗ 
marine, Generallieutenant Graf zu Dohna⸗Berlin, Generalcapi⸗ 
tän Miravalles - Madrid, den früheren niederländiſchen Marines 
miniſter Wichers, den General Graf Gneiſenau, den Generollieu⸗ 
tenant z. D. von Uechtritz⸗Dresden, den commandirenden Gene⸗ 
ral von Schlotheim, den ruſſiſchen Ingenieurgeneral Paucker, 
den ruſſiſchen Admiral Maxutow, den franzöſiſchen General Mil⸗ 
lot, die engliſchen Admiräle Robinſon und Baillin, den öſterreichi⸗ 
ſchen Feldzeugmeiſter von Pgilippovich, welcher ſ. Z. die Beſetzung 
von Bosnien und der Herzogowina durchführte, Oberſtlieutenant 
Schumann, der geniale Erfinder der Panzerthürme, den General⸗ 
lieutenant und Reichstagsabgeordneten von Lüderitz, ſowie die 
aus dem letzten Kriege bekannten franzöſiſchen Generälez Faidherbe 
und Lebrun. (Schluß folgt.) 
— — . 


YVrovintzial Nachrichten. 


— Gollub, 20. December. (Finanzielles) Nun die 
Noth bei uns am größten, die Steuerſchraube faſt zum höchſten ge⸗ 
ſchraubt iſt, kommt Hülfe. Für das Jahr 1887,88 ſtehen noch 
heute gegen 3000 Mk. Kreiscommunalſteuer-Beiträge im Reſte, die 
jetzt aufzubringen der Stadtgemeinde von der Regierung ei 55 
geben iſt. In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 
ſchloſſen, den Regierungspräſidenten für dieſen Reſt um einen 
Ausſtand bis 1891 zu bitten. Zu dieſer Zeit ſoll unſere 1888 
durch das Hochwaſſer mitgenommene Drewenzbrücke hergeſtellt ſein. 
Zum Neubau der Brücke ſind der Stadt 55000 Mk. aus der 
Staatscaſſe bewilligt, und nun ſoll der Ueberſchuß abgewartet 
werden, der dann zur Deckung der Kreiscommunalſteuer⸗Beitrags⸗ 
reſte dienen ſoll. Nun erfahren wir noch eine weitere Erleichterung 
in unſerer Noth. Da der unſerem Kreiſe zugewendete Antheil 
aus dem Ertrage der landwirthſchaftlichen Zölle höher iſt, als im 
Kreisetat angenommen wurde, auch die Provinzialſteuern nicht die 
Höhe, welche vorausgeſetzt war, erreicht haben, werden die Kreis⸗ 
communalbeiträge für das vierte Quartal des laufenden Rechnungs⸗ 
jahres mit 1300 Mk. nicht zur Erhebung kommen. Durch dieſe 
günſtigen Verhältniſſe werden auch hoffentlich unſere Communal⸗ 
abgaben für das nächſte Etatsjahr geringer werden. 

— Strasburg, 29. December. (Un ſere eiſerne 
Drewenzbrücke) iſt nun doch in der urſrüuglichen Faſſung 
vollendet und ſchon kurz vor den Feiertagen dem Verkehr über⸗ 
geben worden. Daß dieſelbe aber allen berechtigten Wünſchen des 
intereſſirten Publikums entſprechen wird, kann kaum angenommen 
werden, da die Geſammtbreite der Brücke 0,80 m weniger beträgt 
als der Fahrweg der früheren allein. f 

— Marienburg, 30. December. (Garni ſon.) Vom 
1. April n. J. ab wird vorläufig die in den Orten Naugarth 
bei Stettin und Gollnow in Pommern ſtehende reitende Abthei⸗ 
lung des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. nach hier in Garniſon 
gelegt. Die Abtheilung wird vorausſichtlich bis Heräft 1892 
hier bleiben, um alsdann in die eigentliche Garniſon Graudenz, 
wo inzwiſchen die erforderlichen Baulichkeiten errichtet werden, 
überzuſiedeln. 

— Marienwerder, 30. November. (Zucker fabrik.) 
Die hieſige Zuckerfabrik hat ihre diesjährige Campagne mit einer 
Verarbeitung von 422 500 Ctru. Rüben gegen 270 000 Etr. 
im Vorjahre am 28. d. Mts. Abends 9 Uhr geſchloſſen. Die 
Rüben waren in der Verarbeitung ſowohl wie im Zuckergehalt 
günſtiger wie im Jahre 1888. 

— Danzig 30. December. (Feuer in der Gewehr 
fabrik.) Ueber das bereits geſtern telegraphiſch von uns ge⸗ 
meldete Feuer wird berichtet: Um halb 5 Uhr brach in dem 
weſtlichen Flügel der Fräſerei und Schäfterei der Gewehrfabrik 
auf noch unbekannte Weiſe Feuer aus. Die Feuerwehr war 
alsbald mit ſämmtlichen Spritzen, Waſſer⸗ und Leiterwagen zur 
Stelle; auch der Commandant der Stadt und der Oberpräſident 
erſchienen auf dem Platze. Die Arbeiter der Gewehrfabrik wur⸗ 
den an die Spritzen beordert. Leider vermochten alle Anſtren⸗ 
gungen den Brand nur auf ſeinen Heerd zu beſchränken, das 
ganze gewaltige Gebäude ſelbſt brannte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Tauſende von Schäften des neuen Gewehres 
ſollen ein Raub der Flammen geworden fein. Auch die großen, 
koſtbaren Maſchinen die zum Theile erſt vor einem Jahre dort 
aufgeſtellt wurden, konnten nicht mehr gerettet werden. An⸗ 
fänglich loderte eine gewaltige Flammenſäule himmelan. Die 
Waſſerſtrahlen drückten ſie hernieder, und alsbald war das ganze 
Gebäude in Rauch gehüllt. Allmählig ſenkte ſich der Dachſtuhl 
und ſtürzte mit donnerndem Krachen in die Tiefe. Der ange⸗ 
richtete Schaden iſt noch unberechenbar. Jedenfalls iſt er ſehr 
bedeutend. Auch viel Elend ift durch das Ereigniß veranlaßt 
worden. Die in dieſer Abtheilung der Fabrik beſchäftigten Ar⸗ 
beiter, etwa 300 an der 5 ſind brodlos geworden, und es 
wird ſchwer halten, für ſie jetzt zur Winterszeit anderweitige 
Arbeit zu finden. Der obere Stock des Gebäudes iſt völlig aus⸗ 


gebrannt, die Maſchinen des unteren find in völliger V 
und ſchwere Eiſentheile hängen von den ſpärlichen, hie und da 
noch ſchwach glimmenden Balkenreſten herab. Nur die eiſernen 
Träger halten das Ganze noch zuſammen. 

— Mogilno, 30. December. Ueber den Unfall auf 
der Eiſenbahnſtrecke) bei Mogilno, dem, wie gemeldet, 


zwei Menſchen zum Opfer gefallen ſind, heißt es: Der Unfall 


iſt durch das leidige Wettfahren veranlaßt worden. Außer dem 
verunglückten Binder, in deſſen Begleitung ſich deſſen Frau und 
deſſen Nachbar Renz befanden, waren noch mehrere Beſitzer mit 
ihrem Geſpanne auf dem Heimwege von Mogilno begriffen. 
Plötzlich fiel es den Leuten ein, um die Wette zu fahren. Die 
Frau des B. bat ihren Mann flehentlichſt, von dieſem gefähr⸗ 
lichen Unternehmen doch abzulaſſen und lieber den faſt ebenſo 
nahen Landweg einzuſchlagen. B. aber beachtete dieſe Bitte 
nicht und jagte um die Wette mit. Sein Geſpann war aber 
das letzte geblieben, alle anderen waren bereits über den die 
Chauſſe ſchneidenden Schienenweg gekommen. In der Dunkel⸗ 
heit und in dem Uebereifer ließ B. nun ſein Geſpann blind» 
lings gegen die Barriere rennen, welche durchbrochen wurde. 
Hierbei ſind die Strenge geriſſen, die Pferde jagten herrenlos 
weiter, und der Wagen blieb auf den Schienen ſtehen. Dieſer 
alsbald von dem heranbrauſenden Zuge erfaßt, das 

U des B. iſt bekannt. R., der ſich zur Zeit im Mogil⸗ 
rankenhauſe befindet, hofft man am Leben zu erhalten. 


Jocales. 


Thorn, den 31. December 198%. 


. Stadtperordneten⸗Gerſammlung. (Schluß.) Die Jacobs⸗ 
vorſtadtſchule wurde im Sommer, wegen Baufälligkeit des Gebäudes, 
bekanntlich nach der Elementarſchule verlegt. Nachdem nunmebr eine 
ausreichende Reparatur des Gebäudes vorgenommen iſt, ſoll die Schule 
am 1. Januar wieder bezogen werden, jedoch fol alle 14 Tage eine 
Unterſuchung des Zuſtandes des Haufes ſtattfinden. Gleichzeitig wurde 
beſchloſſen, dem Lehrer die Dienſiwohnung, welche er ſeinerzeit ebenfalls 
räumen mußte, bis zum 1. April n. J. unentgeltlich zu überlaſſen und 
alsdann wegen dieſer Angelegenbeit eine neue Vorlage zu machen. — 
Zur Beſchaffung von vier neuen Ortstafeln für die Kämmereiforſten 
Barbarken, Det, Guttau und Steinort wurden 80 Mek. bewilligt. — 
An der III. Linie der Bromberger Vorſladt war auf dem Bebauungs⸗ 
plan ein Marktplatz vorgeſehen. Vorausſichtlich jedoch würde dieſer 
Platz nie feiner Beſtummung gemäß benutzt werden, weshalb der Ma. 
giſtrat vorſchlug, den Platz zu caſſiren und mit dem freigewordenen 
Terrain die anliegenden Straßen zu verlängern, reſp. neue zu ſchaffen. 
Der Verſammlung wurden die betreffenden Pläne vorgelegt und Erläu⸗ 
terungen gegeben und darnach dem Antrage des Magiſtrats zugeſtimmt. — 
Am 4. December genehmigte die Verſammlung eine Magiſtratsvorlage, 
nach welcher die Beſitzer von Grundſtücken in den Vorſtädten zur Tra⸗ 
gung der Koſten für die dortige Straßenreinigung herangezogen wurden. 
Die Regierung bat die Genehmigung bierzu verſagt und eine betreffende 
Ergänzung des Ortsſtatuts verlangt, welche nunmebr geſtern der Ver⸗ 
ſammlung vorgelegt wurde. Nach derſelben find ſolche Eigentbümer 
der Vorſtädte von der Zablung der Abgabe befreit, deren Ausgänge 
nicht nach der Straße zu liegen, oder deren Bürgerſteig ohne Bord⸗ 
fteine oder Rinnſteine find und ſolche Eigenthümer, deren Ausgänge 
nach ſolchen Straßen liegen, deren Unterhaltung der Stadt nicht zuſtebt 
Dieſe Aenderung kam zur Verleſung und wurde alsdann angenommen. — 
Aus der Wahl noch eines Mitatiedes der Claſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion in Folge einer Ablehnung ging bervor für den Stadtratb 
Engelbardt der Vietualienbändler Troyke in der Culmer Vorſtadt. — 
Aus dem Betriebsbericht der Gasanſtalt pro October 1889 gina bervor, 
daß die Gasproduction und der Verbrauch gegen den gleichen Monat 
des Vorjahres zugenommen bat und der Ver luſt 5,04 pCt. betrug. — 
Als dringende, nicht auf der Tagesordnung ftebende ungelegenbeit wurde 
noch die Verpachtung des Schankbauſes II berathen. Der biöherige 
Pächter Reimann bat dringend um Befreinng vom Pachtverbältniß ger 
beten. Die Verſammlung erkannte die Gründe an und ſprach die Be⸗ 
freiung aus. Da ſich gleichzeitig der Eigenthümer Hinz aus Marien« 
burg zur Uebernabme des Schankbauſes unter deufelben Bedingungen 
bereit erklärte und die Erkundigungen über Hinz aut lauteten, To be⸗ 
{bloß die Verſammlung, letzterem das Schankbaus II. vom 1. Februar 
nächſten Jahres ab, in Vacht zu geben. — Hiernach folgte eine geheime 
Sitzung. 

— Colleete. Zum Beſten des Diaconiſſen⸗Mutterhauſes in Danzig 
wird am Neulahrsfeſte in allen evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine 
Collecte abgebalten werden. 

— Dildach- Concert. Am 9. Januar werden Eugen Hildach und 
Frau bierſelbſt einen Liederabend veranſtalten. Das Ebepaar (Sopran 
und Baryton) werden das Auditorium mit Soli⸗ und Duettgeſängen 
erfreuen. . 

— Wandkalender. Für unſere auswärtigen Abonnenten liegt der 
beutigen Nummer unſerer Zeitung ein Wandkalender bei. Wir wollen 
boffen und wünſchen, daß er Allen nur gute und freubevolle Tage an⸗ 
zeigen möge. 

— Die Erzählung in unſerer Zeitung mußte wegen Raum⸗ 
mangels aus der beutigen Nummer fortbleiben. 

— Sylveſterſeiern veranſtalten der Handwerkerverein heut Abend 
im Vietoriaſaale, beſtehend aus Concert, lebenden Bildern, Tanz — 
and, wie ſchon mitgetheilt, die Schützen brüderſchaft im Schützenbauſe. 

— Concerte werden morgen ſtattſinden Nachmittags 4 Uhr im 
Victoriaſaale von der Capelle des Reg. von Borcke; Abends 7 Uhr 
im Schützenbaufe von der Schwarzſchen Capelle. 

— Aus unſerem reife leſen wir in auswärtigen Blättern: Die 
Ausfuhr von Gänſen aus Polen hierher war in dieſem Jahre eine ſehr 
bedeutende, es find über Stanislawowo 110 000 Stück eingeführt, für 
ein Nebenzollamt gewiß ſehr viel. Anderes Federvieh, Enten namentlich, 
aber auch Hübner find in bedeutender Zabl eingebracht. Die Einfubr 
von Schweinen, die in ruſſiſch Polen geſchlachtet find, hat enorm zuge 
nommen, fo find 1. B. an einem Tage 3200 Mark an Einganaszoll yes 
zahlt. Hier in der Nähe der Grenze, etwa zwei Kilometer entfernt, iſt 
ein Schlachthaus aufgeftelt, da dies aber nicht genügt, fo wird dicht 
dabei noch ein zweites gebaut. Die Händler baden ſich von einem Gute 
einen großen Schafſtall zur Unterbringung der lebenden Schweine ge⸗ 
miethet. Ein großer Theil des Fleisches gebt direct nach Berlin. 

— Vorwerks⸗Gerpachtung . In den Jabren 1890 und 91 kom⸗ 
men folgende königlichen Domänen Vorwerke zur Verpachtung: Im 
Kreiſe Culm Bottſchin mit Anzfelde (701 Heetar) und Scherokopaß (355 
Hectar), im Kreiſe Allenſtein Poſorten und Acthof (524 Hectar), im 
Kreiſe Dirſchau Sobbowitz und Kl. Roſchau (741 Hectar), im Kreiſe 
Brieſen Schönfließ (918 Hectar). 

— Pferdezählung. Anfangs Januar findet wieder eine Aufnahme 
des Beſtandes an Pferden, Eſeln, Mauleſeln und Maultbieren zum 
Zwecke der Verſicherung ſtatt. Die Verſicherungsabgabe für das nächſte 
Jahr wird pro Pferd ꝛc. 20 Pf. betragen. 


a. Gefunden wurde ein Stück Lachs, zurückgelaſſen in einem Ge⸗ 
ſchäftslokal, ein 10⸗Pfennigſtück in einem Briefkaſten, ein Taſchentuch 
am Altſtädt. Markt und ein Schlitiſchub am Gymnafium. 

a. Polizeibericht. Steben Perſonen wurden verhaftet, darunter 
ein Dienſtmädchen, das feiner Herrſchaft aus einem offen daliegenden 
n 1 Mk. 30 Pf. ſtahl. Das Mädchen hat die That ein⸗ 
geſtanden. 5 3 


Rus Nah und Fern. 


Roggen, niedriger, ruſicher 168—169 Mk., inländischer 10 lpfd. 
171172 Mk., 132/pfd. 174 Mk. 

Gerſte, Futterw. flau, 118—128 Mk., Brauw. 152—165 Mt. 

Erbſen, 140 146 Mk. je nach Trockenheit. 

Hafer, 150—158 Mk. 


Telegraphiſche Schlußeonvſe. 
Berlin, den 31. December. 
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(Allerlei) Im Tbegter „König Miaberto“ in Florenz brach t ee 
am Sonntag Abend vor der Vorſtellung Feuer aus, welches das Ger Be a e 5 5 7 
bäude völlig zerſtörte. Die Feuersbrunſt dauerte die ganze Nacht. Polniſche Liquidationspfandbriefe 59-50 | 60 
Ausſtrömung von Gas fol den Brand veranlaßt haben. — Die Weſtpreußſſche Pfandbriefe 3½proe. N 16066 100 — 10 
Influenza läßt in Deutſchland entſchieden ſeit Eintritt des ſtrengen Disconto Commandit Antheite 1 247—70 44670 
Froſtes nach, und wenn bier und da auch noch einige ecnſtere Fälle Oeſterreichiſche Banknoten 3 J4172—75 172-05 
vorkommen, fo beweiſt das nichis gegen die Regel. In Berlin ſtattge⸗ Weizen; December f A 143 5 
babıe Exmittelungen haben ergeben, daß Nachkrantbeiten der Influenza Arril⸗Mai F 200 
faft ausſchließlich in den beſſer ſituirten Kreiſen nur vorgekommen find, loco in New⸗Hork 2 87 6690 
die ſich leicht zu änaſtlich anstellen. Auf Verweichlichung und zu große Roggen: loco 2 R 5 175 175 
Furcht iſt ja auc in der Hauptſache die ganze Influenza zurückufübren DPecember . 175 173—59 
* (Der Schriftſteller und Dichter Theodor. April⸗M aum. 1127-20 | 176-650 
Fontane) begeht heute das Feſt ſeines ſiebenzigſten Geburts⸗ Mai⸗Juni .. 1I176—50 | 175—50 
tages. V 06-80 | 65-50 
eee, | 68-60 62-80 
e Torn, 81. December 1889. Spiritus: 17970 1 . Br 355 0 2 
er: leicher Aal sro: 1000 Milo ab per Babn. 70er December- Januar. 31-20 | 31— 56 
70er April⸗ Mart 32—4 32—40 


Wee Den e 177 1 77 Den etmad bezogen 180 
pfd. 178 „ hell etwas bezogen 129pfd. 182 Mk. 
bezogen 130ptb. 184 Mt. 8 bel eme 


Coaksverkauf. 

In unſerer Gasanſtalt wird Coaks 
unzerkleinert der Ctr. mit 90 Pf, 
en 10 5 mit 1 Mk. abgeben. 

ie Anfuhr beſorgt auf Wunſch die ESS 
Gasanſtalt für 10 Pf. den Ctr. 1 5 Für geſchloſſene Cirkel 
halb der Stadt. Wunſch die Reitbahn reſe 


= 


i 
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4 

14 4 
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Thorn, d. 31. 1889. Damen und Kinder ſtehen beſonders 
Der Maglſtrat. 5 gut gerittene und fromme Pferde 


und Bonuy’s zur Verfügu 


Meinen werthen Runden, Verwandten, Zu meinem Reiteurſus ein geehrtes 
Collegen und Bekannten wünſcht ein] Publikum ergebenſt einladend, zeichne 
geſundes, glückliches Hochachtungs voll 


Neues Jahr. Wee, 


E. Koch mit Familie. 
Ulanen » Regiments + Barbier. 


Zum 
Sehr pikant Jahreswechſel 


0 Neit⸗ 
Unterricht 


2 wird ertheilt. 


Neichsdant⸗Disconto 5 vt. — Lombard⸗Zinsfuß 5% reſp. 6 „Gt. 
Waſſerſtand der Weichſel am 31 December bei Thorn, 9,27 Meter. 


chte ruſſiſche Gummiboots. 
J. Kozlowski, 


Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 85, 
neben den Herren 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Galauterie⸗, Bijouterie“, 
Alfenide -, Lampen⸗ und 
Lederwaaren Handlung, 
empfiehlt ſein reichaſſortirtes 
Lager von 
e e 
un 


117 f von Stadt 
wird au 
rvirt. Für 


ng. 


änge ampen, 


geſchatt auf 


Gebrauchsgegenſtänden. damals noch 


Photograchie⸗ Albums, 
Schreibmappen Brieftaſchen. 
Ciagarren⸗ u. Cigarettentaſchen. 
Portemonnaies, Cigarren⸗ und 
Cigarettenſpitzen, Tabakspfeifen, ' 


Stehlampen, 


Danzta, 30. December. 

Weizen loco feft, ver Tonne von 1000 Kilogr. 120—190 Ml., 
bez. Regultrungspreis bunt lieferbar tranſit 126pfd. 140 Mk. 
zum freien Verkehr 128pfd. 187 M'. > 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kiloar. grobkörnig per 
120pfD. tranſit 118 Mk. ſeinkörnin per 120pfd. 110',—112 M. 
Regulirungspreis 120pfd. lieferbar inländiſcher 167 Mk., 
unterpoln. 113 Mk, tranfit 112 Mk. 8 

Spirius per 10 900 % Liter loco eontingentirt 48%, Mk. Od. 
per Jan.⸗April 48% Mk. Gd., nicht contingentirt 20%, Mk. 
bez., per Jan.⸗April 29 Mk. bez. 


Felegraptziſche Depeſchen. 
Eingegangen 12 Uhr 50 Mit. Nachmittags. 


Warſchanu, 31. December. Weichſelwaſſerſtand bei 
Warſchan geſtern 1,53 Meter, heute ebenſo. 


Frank's Avenacia, welches unter allen Näbrmitteln unſtreitig die 
erſte Stelle einnimmt, wird auch dann noch gut vertragen, wenn die 
Verdauungsfäbigkeit des Magens äußerſt redueirt iſt. Es iſt desbalb 
der Genuß von Frank's Avenacia ganz beſonders bei Darmerkran- 
kungen und Durchfall zu empfehlen. So ſchreibt darüber Herr 
Pfarrer Alt in Eismannsberg (Poſt Altdorf bei Nürnberg): „Auf Em⸗ 
pleblung des Herrn Medieinalraths Dr. Hofmann in Regensburg beſtelle 
ich für die Typhuskranken in Eismannsberg 20 Büchſen Avenacia 
unter Zuſendung durch Eilgut möglichſt bald.“ Frank's Avenacia iſt zu 
M. 1.20 die Büchſe erbäulich in Thorn bei: J. Adolph, Breiteſtr. 5; 
L. Dammann & Cordes; F. Raoiniewskti. 5 


Gelegenheitskauf. Freitag, den 3. Sanuar, 
i i j pünktli r Abends. 
Die Rittergüter Kl. Nappern und 2 

Czerlin im Kreiſe Oſterode, eine Meile Inſtr.⸗ O I und Oekon. Conf. 


und Bahnſtation Löbau Thorner Biederzafel. 


W)/ Pr., unmittelbar an der Chauſſee itag, den 8. d. Mts. 
von Löbau nach Gilgenberg, mit e 8 


560.3750 ha. Geſammt⸗ Areal und Uebungsabend 


f 5 VV | und 
ſowie mit 88, Mk. Gebäude⸗Feuer⸗ 
verſicherung und eiuer im flotten Be. General -Verſammlung. 


triebe befindlichen Dampfbrennerei von; . Tua 
44,130 Liter jährl. Contigent, 1871 ab⸗ gu” Tivoli. 2 


220 413 Mk. (ohne die (Nenjahr) 
nicht vorhandene Bren⸗ friſche Pfannkuchen. 


nerei) und lediglich mit eirer erſtſtelli⸗ baden, 
gen Amortiſations Hypothek von Täglich friſche 
111,500 Mt. 


beliehen, gelangen in 9 
gutem wirthſchaftlichen Zuſtande und Pfannkuchen 


ſchmeckenden Kaffee erhält man dur bringe meine ierkri Seideln, mit eiver Winterungs⸗Ausſaat von ca. ei 
Nee ae Mi 9 Aechnungsſormulare, &lunenveln unp Olume, 350 ene Roggen 55 W. Rosenthal. 
2 ui ; — ern, Schreibpavieren. 0. 8 fi 
Spar: Kaffees Ouittungsſchema | nr am 10. Januar 1 ER i 88 : 
aus der Fabrik von Kurtzig und Briefe, . EEE. 9% ; | herrſchaftliche Wohnu 
all in Inowrazlaw. Couverts etc. Nach ſorgfältigem Studium bei Lor bed on ee zu iſt in meinem Haufe Bromb. Vorſtadt 
urtzig & Segall's Sparkaffee ne eee ‚einer hervorragenden Lehrerin der Eu eO Pr. zur öffentlichen Zwangs- Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 
giebt vermöge ſeiner eigenthümlichen E been Kgl. Hochſchule zu Berlin, beabſichtige] verſteigerun g. aal zu vermiethen. G. Soppart. 
Zubereitung aus beſtem Material mot bembeok, ich hier Zu einem Nähſtundenzirkel werden [Tlifabethſtr. 7 it eine Familſen⸗ 
dem Kaffee einen kräftigen Geſchmackk .. Buchdruckerei. Geſan unterricht noch einige junge Damen als Theil⸗ E wohnung nebſt Zubehör in der 
und eine ſchönere Farbe und ill im| MEmmmezFzE 5 ö 9 N nehmerinnen geſucht. 1. Etage vom 1. Januar ev. von ſpäter 
Verbrauch nicht theurer als die alten f ve N zu geben und bin für Anmeldungen] Anmeldungen nimmt entgegen zu vermiethen. 3 
Chichorienfabrikate. ö m Zweife i täglich von 12— 1 Mittags bereit. Frau Sanitätsrath Lindau, ‚öppernieusftt. 232 ff die Wohnung 
Vorräthig in faſt allen Colonial⸗ 10 Heller für ſen Emmy Lohde, Baderſtraß e. C im erſten Stock vom 1. April 


waarenhandlungen. 
Weitere Niederlagen geſucht. 


Hoffmann - Pianinos!! 
v. Autoritäten als vorzüglich anerkannt 
u. empfohl ſowie Flügel, Harmoniums 
u. Dreh - Pianinos liefert unt. langj. 
Garantie bei kl. monatl. Raten u. fr. 
Probeſendung die Pianoforte - Fabrik 


lags⸗Anſtalt in Leipzig 


8 folgt | — 
Georg Hoffmann haben eee ei wer elegant möblierte Parterre · 
Berlin sw Bestehen 20. Me Toiten!os HR ® ia ne e 85 e Io Bu en 
> t U 8 ——— N BER BESTE BR —  \vieanein £ 3 „ 3 „e, zus. 0 0 a ie e i ion 5 = 
ataloge u. Referenz. franco. ' Für Zähnleidende. Schwediſche 22 Millionen Mark, empfehle ich ee . e 
Antheile von in meinem Beſitz befinbli- Ein neu renov. Wohnung 
Hierdurch mache ich die Schmerzlose Zahn - Operation 17 chen Orininal-Lopfen: . M. do J. f.] E bis 5 Zimmer mit allem Zubehör 
bene Mittheilung, dass ich mein u Auren locale Anaerthesie. Punſch⸗ ſſenzen 4 ke DR 4 dee M 550, ., M. iſt von ſogleich oder 1. April 1890 zu 
seit 10 Jahren Unter den inden m ee: "Golafullungen. ” in groher Auswahl Rob. Tü. Schröder Stettin, e. in 5 gi a 
jedri ar ; . x U N mei 
Hie I Raue = „EIN LIE A. . . Serie IB ER, 5 15 der Mauerſtraße. 
N e Auer g in Belgien approb. Eine friſche Seudung fe inſter Neue Pferdeſtälle J. Dinter. Schillerſtr. 412. 


bestehendes Geschäft, von nun an Breitestrasse 


Leiden am beſten paßt, der ſchreibe 
gleich eine Poſtkarte an Richters Ver⸗ 


lange das reich illuſtrierte Buch: „Der 
Krankenfreund.“ Die beigedru ten Dante 
ſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch Bes 
folgung der guten Ratſchläge des kleinen 

Werkes nicht nur unnütze Geldaus⸗ 
gaben vermieden, ſondern auch bald 
»die erſehnte Heilung gefunden 


und ver⸗ 


Solms Grossheim, 
Eliſabethſtr. 267, 3 Tr. 


kͤuftliche Zähne und Ploeabes. Das Schleifen u. Repariren 


Concertſängerin und Geſanglehrerin, Königl. Preuß. Lotterie. 
| Zur Haupt: u. Schlußziehung 
T dom 14 Jan bis i. Febr. 890 fel 


| 

Diff drr arten: Mt. 600 000, 2 zu 
Kr Rüffeldorer isst use on.ne 
| 
0 


i Brombergerſtr. 340 4a. 7 Buhführungen, Cora, Kaufm. | 1890 zu vermiethen. Reinicke. 
Ges dau a iR 0 Muc und Gomteirmiftnfcaften. der (in Zimmer nebst Cabinet parterre 
Geſang⸗ u. Clavierunterrri ginnt am 3, Jan e E 

g ertheilt „ part. e zu vermiethen. G. Soheda. 


Schülerſtr. 429, vom 1. Januar 


Brückenſtraße 11 
iſt eine kleine Wohnung, 3. Etoge 
zum 1. April 1890 an ruhige Miether 
billig zu vermiethen. W. Landeker. 


f A 9 3 Zimmer u. ör 
ſind zu vermiethen bei W ᷓport dder 1. Art zu verm. 


Eine Part.⸗Wohnüng 3 Zim. Alko. 


unter meinem Namen als | Aſtrachaner Caviar 
n 1 Ehmerziofe iM Nicolai 79 g 
Hiie] Behrens ı Zahnoperationen, ID DENE BERN En _(Aildebrandt's Reſtaurant) ee , 


! 
j Alex, S Wonson, 


in denselben Räumen Berlin W. Culmerſtraße 


Berlin, im December 1889. ö 
Wilhelm Behrens. 


mu ube in einer größeren Provinzial: DE Gute Sg Dine Wohnung. I. Etage, Schuh Stallungen u. Burſchengelaß von jet 
Gut fingende ächte Harzer | Habt am Markt gelegen. Spottbillig Arbeitspferde macherſtr. 386b. im Schwartz ſchen oder April, er eg en 
1 i 2 | Näh. Aust. erth. C. Jahr, Graudenz. 40 Haufe vom 1. April zu vermiethen. hauſe ebendort die part. 9 
anarienvogel (rieſm. erbeten.) | verkauft Ya möbl. Zim -mit auch ohne Betzſt. rechts vom April zu verm. 
Tag- und Lichtſänger) Te 8. Soppart, Thorn, n „ln. Mask. Ohne "BERNIE Frau Joh. Kusel. 
a Stück 8-10 Mark empf. Dr. Romershausen’s Bacheſtraße 50. zu verm. Culmerſtraße 821 H. Aa e 2 4 
6. Grundmann, Breiteſtr. a 82825 —T SEE in möbl. Zim. Cab. u. Burſchgel. Brückenſtraße 
— * zur Erhaltung und Stürkun | 2 b re zu 8 ä RT: iſt vom April e 1. Etag K 1 
Bretter der 8 — f Gufbur en möbl. Zimmer nach vorne 1 Treppe Frau Joh. Kusel. 
Tiſch l e mehr als 50 Jahren mit bestem ſuchen von ſogleich 2 He . gegeiſt ſtr. 1 F 2 Wohnungen von je 8 bil 
N 0 ae reed S8. Welnbaum & Co. Ei Ye zu vermiethen Bäcker⸗ und Bee vom 1. Apri 9 
or . ren I ftraße 227. dau vermiethen. 
und : anch. jeder Flasche angegeb | urn temädchen Balkon, Wohnung, 3. Cinge, Breite. ... A. Kotschedoff, Moder _ 
2 rocken: e Zu beziehen in Flasehen 4 , 2 una ufwar em ch ſtraße 459, von ſofort od. 1. April G. möblirte Zimmer jof. z. derm 
| Julius Kusel’s } Mark nebst Gebrauchsanweisung kann ſich ſofort melden Marien- zu verm, ſowie ein Schlitten und Fiſcherſtr. 129b. 


Wihelmsmühle 7 


ar 


2 8 warme . Unen 0 
EN. en : — Taſten tre 2 M Timm, Heiligegeiſtſtr. 174. ine Wohnung in der en Etage 
See enger, billigſten Preiſen ag finden Aufnahme bei Joh. Boldbaum, ein möbl. Zim. mit auch ohne E iſt vom 1. April 1890 zu verm. bei 


andert Gustav 


Ein 
aller Arten Scheeren, Taſchenmeſſer, 
|Nafiermefier, _ Bleithertsiegemefler, 5 . 
N , Kaffeemühlen wird in meiner Dampf: auch zum Hotel eingerichtet, iſt Fa⸗ 
Unter den Linden 26, Ecke d Wegen Krankheit Sali dee Anhalt ſchnell u. gut] milien⸗Verhältniſſe halber preiswerth 
Friedrichstr. weiter führen werde. verkaufe oder verpachte mein hochfein ausgeführt. 


eingerichtetes Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ Gustav Meyer. haufen 


waarengeſchäft mit Frühſtücks⸗ Näheres in der Exped. d. Ztg. 


Küche u. Zubehör zu Neujahr zu 
vermiethen, auch ſofort. Gerechteſtr. 126. 
Erne Herisertt Wohnung Seglerſtr. 

119 per 1. April k. J. zu verm. 


mit 10 000 Mark Anzahlung zu ver⸗ Rob. Majewski. 


| ie beiden Wohnungen im neuer: 
1 Haufe Bromb. Str. find mit 


In Thorn zu haben in den Apotheken. ſtraſſe Nr. 289 II. 4 noch gut erhaltene Flügelfenſter t volft. ven. I. Flag i 7 derm. 


56 (geübte zu verk. bei Ww. v. Kobielska. Bäckerſtraße 259. 


ſchengelaß, zu haben. 
Brückenſtr. Nr. 19. 1. April Brombergerſtraße Nr. 11 zu 


aße Brillen, Pinceuez. Opern. Ciggarettenarbeiterinnen öbl. Zim. n. v. ſofert, auch Bur (Tine herrſchaftlſche Wohnung nebſt 
läſer, Krimſtecher, Barometer, . finden 19 55 dauernde und lohnende M E Pf 
hermometer, Reißzeuge. Stereos⸗ Arbeit. Schriftliche Offert. unter J. B. 


kopen⸗Apparat nebſt Bilder WW Fer 3 per 
empfiehlt zu den an die Exp. d. Ztg. ine Mittelwohnung ſofort zu verm. vermiethen. 


erdeſtall iſt verſetzungshalber v. 


75 
Meyer. Schillerſtſtraße 06, 2 Tr. Burſchg. z. v. Copp. Str. 181, II. J. Kurowski. Neuſt. Markt 138/90. 


Yan Houten’s ‚aCao. 


Bekanntmachung 


Zur Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ 
erhebung auf den der Stadt Thorn 


gehörigen vier Chauſſeeſtrecken, nämlich 
der ſogenannten 
s n 
ulmer⸗ 

Liſſomitzer⸗ und C U au j U e e 
Leibitſcher⸗ 

auf das nächſte Etatsjahr 1. April 
1890/91 haben wir einen Licitations⸗ 
termin auf 


Mitt woch, 8. Januar 1890, 
Vormittags 11 Uhr 

im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 

kämmerer — Rathhaus 1 Treppe — 

anberaumt, zu welchem Pachtbewerber 

hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen, von welchen ge⸗ 
gen Copialien Abſchriften ertheilt wer⸗ 
den, liegen in unſerm Büreau I zur 
Einſicht aus. 

Jede Chauſſee wird beſonders aus⸗ 
geboten. 


Die Bietungs⸗Caution beträgt für die bei Damerau W. Pr. ertheilt. 


Bromberger⸗Chauſſee 600 Mark. 


Culmer⸗Chauſſee 600 „ 
Zifjomiger-Chauffee 600 „ 
Leibitſcher⸗Chauſſen 1000 „ 


In der erſten Bekanntmachung war die 
Bietungs⸗Caution irrthümlich geringer 
angegeben. 

Thorn, den 19. Decbr 1889. 


Der Wagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Ufer: und 
Pfahlgelderhebung hierſelbſt für das 
Etatsjahr 1. April 1890/91 haben 
wir einen Licitationstermin auf 


Dienſtag, 7. Januar 1890, 
Mittags 12 Uhr 
m Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 
ämmerer — Rathhaus 1 Treppe — 
anberaumt, zu welchem Pachtbewerber 
hierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen liegen in unſerem 


Copialien bezogen werden. 


Die Bietungscaution beträgt 100 


Mark und iſt vor 
unſerer Kämmereikaſſe einzuzahlen. 
Thorn, den 10. Decembeer 1889. 


i Der Wagiſtrat. 
Holzperkaufsbekannfmachung. 


Auf das Quartal Januar / März 


1890 haben wir für die Schutzbezirke 
Guttan und Steinort folgende 
Holzverkaufstermine angeſetzt: 
Donnerſtag, den 30. Januar, 
Vormittags 11 Uhr 


im Suchowolski'ſchen Kruge zu Renczkau, 100 rm. Kloben, 100 rm. Knüppel, 
90 rm. Stubben, 20 rm. Reiſig I., 
30 rm. Reiſig 11. und ca 400 rm.“ 
Reiſig III. Klaſſe. ; 


Donneritag, den 27. Februar | 


Vormittags 11 Uhr 
im Blum'ſchen Kruge zu Guttau, 
Donneritag, den 27. März 
Vormittags 11 Uar 
im Jahnke'ſchen Oberkeuge zu Penſau. 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen 
Hen baare Bezahlung gelangen die 
9 


rennholzbeſtände aus dem alten, ſo - 


wie Nutz⸗ und Brennhoͤlzer aus dem 
neuen Einſchlage. 

An trockenem Brennholz aus dem 
vorigen Einſchlage ſind noch vorhanden: 
in Guttan, Jagen 97: ca. 300 rm. 

Kiefern⸗Kloben, 
in Steinort, Jagen 109 und 121: ca. 

120 rm. . 

1. Cl 


. Glaffe. 
Jagen 125 und 127: ca. 240 rm. 
Kiefern⸗Knüppelreiſig 
II. Claſſe. 

Zum Verkauf des diesjährigen Nutz⸗ 
holzeinſchlages in Guttan, Jagen 97b 
wird ein beſonderer Termin angeſetzt 
werden. 

Thorn, den 28. December 1889. 


Der agiſtrat. 


Mannesschwäche 
heilt gründlich und andauernd 
Prof. Med. Dr. Bisenz 

Wien, IX., Porzellangasse 31a. 
V. ich brieflich ſammt Beſor⸗ 

gang der Arzneien. Daſelbſt zu 
haben das Werk: „Die geſchwächte 

Manneskraft, deren Urſachen und 

Heilung.“ (13. Auflage.) Preis 

1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken in⸗ 
eluſive francatur. 


! ü 2 
Verantwortlich für den redactiomellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Nathsbuchdruderei * 


Bester — Im Gebrauch billigster. | 


termin auf f 
Donnerſtag, d. 23. Jaunar cr. 


und Wieſenburger Wege: 201 Stück 


i Kiefern⸗Bauholz mit 82,98 fm, ferner 
Bureau I zur Einſicht aus und können 190 e f 


auch abſchriftlich gegen Erſtattung der (Leiterbäume). 


dem Termine bei haufen. Ferner an Brennholz aus den 
Schlägen Jagen 31 b. und 46 b., 
ſowie aus der Totalität: ca. 600 rm. 
Kloben, 200 rm. Knüppel, 300 rm. 
Stubben, 150 rm. Reiſig J. Klaſſe. 


Förſterei): 94 Stück Kiefern ⸗Bauholz 
(Leiterbäume) und 3 Eichen mit 0,95 fm. 


/ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


Sonntag. d. 9. Februar 1890 
in der Gymnasial-Aula 


Concert 


LI. Paderewski 


Clavier-Virtuose. 
Exquisites Programm. 
‚Concertflügel aus Wien. 
Billets & 3 Mark in der Buch- 


handlung 
E. F. Schwartz. 


Schützenhaus. 


Holzverkaufstermin 


für die Beläufe Neulinum und 
Schamlau wird am 


Dienſtag, 7. Januar 1890, 
von Vormittags 10 Uhr ab 3 

im Gaſthauſe zu Dameran abge 
alten werden. Zum Verkaufe kommen 
etwa: N 
an Bau⸗ und Nutzholz: | 
522 Kiefern mit 582 Cm., deren Aus⸗ 
gebot im Ganzen oder in großen Poſten 
erfolgen wird. 5 

55 Stück kiefern Bauholz u. 140 kiefern 
Derbholzſtangen; 140 birken Nutz⸗ 
enden und 180 birken Derbholzſtangen, 

4 rm. aspen Schichtnutzholz. 


Victoria⸗ arten. 


Am Neujahrstage, wie am 2. und 3. Jannar 


Humoristische Soireen 
der beliebten 


Norddeulſchen Sünger 


au Brennholz: (Bartenfaal.) 
rm. Siöde und 1000 7 Mittwod, den 1 Jauner 1890 
rm. e un rm. Reiſig ver: Ne - Krö „ Wacker, Kurt Rainau, t a 

ſchiedener Holzarten. Herren: Gäme, N a re = rt Rainau, Bratke, 1 Großes ng 


Ueber das zum Verkauf kommende 
Holz wird nähere Auskunft vom Herrn 
Revierförſter Richter in Neulinum 


Streich Concert. 


Dirigent: E. Schwarz. 
Aufang 7%½ Uhr. ug 
Entree 25 Br. 

‚Monats - Abonnements find in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Fenske, 

Breiteſtraße Nr. 4, zu haben. 


Victoria - Saal. 


Am Neujayrstage ug 
(Mittwoch den J Kere 1890.) 


Großes Concert 


von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 
a 15 1 (4 9 Nr. 21. 
ufang Entree 380 Pf. 
Mer f 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
— —xꝛꝓ—ꝓ—ä—ä—XH—ä— 
Avis. 
Der 
beliebte einzige 


Maskenkoll T 


Anfang 8 Uhr. Entree 80 Pf. 
Billets à 50 Pf. ſind vorher in der Cigarrenhandlung des Herrn 
Duszynski zu haben. 


— — 


— 2 — Me TREE ERLERNEN 


Leszno bei Schönſee, 28. Decbr. 1889. An 
Conto- Bucher 


Königl. Oberförſterei. 
aus den Fabriken von 


Holzverkanfstermin. 10 
für die Schutzbezirke Barbarken und König & Ebhardt in Hannover und Julius Rosenthal in Berlin 
le, hält bestens empfohlen die Buchhandlung von 


Für die Schutzbezirle Barbarken und Walter Lambeck. 


Ollek haben wir einen Holzverkaufs⸗ A 
Culmſee er Bier Niederlage 
von F. W Wolff Breiteſtraße Ne. 87. im Dietrich ' ſchen Keller 


offerirt: 
Bairiſch⸗ Lagerbier 


Böhmiſch Tafelbier in Gebinden u. Flaſchen 
Dunkel. Exvortbier 


fowie Nürnberger J. 6. Reif-Nürnberg. 
Auch nimmt Herr L. Nehring. Stadtbahnhof Beſtellungen enkgegen. 
Daſelbſt wird ein tüchtiger, platzkundiger Bueſche von ſofort verlangt 


—— unanenne 


Sede 


Vormittags 10 Uhr in dem Mühlen. 
gaſthaus zu Barbarken angeſetzt, bei 
welchem gegen gleich baare Bezahlung 
zum öffentlichen Ausgebot gelangen 
werden: 

a. aus Barbarken: 

Jagen 31 b., an der Kieschauſſee: 
27 Kiefern⸗Bauholz uit 14,61 fm. 
ſowie 5 Eichen mit 1,46 fm. 

Jagen 46 b. am Schwarzbrucher 


jr een 


Kiefern⸗Stangen I. und II. Klaſſe 


Jagen 41 a., 37 c., 38 a., 46 a., 


de 
80 Kiefern ⸗Durchforſtungsſtangen⸗ Februar 1890 nur 


für eingeladene Gäſte ſtatt im 


Hotel zum Kronprinzen. 
F. Trenkeli. 


Wiener Café 


Moder, den 1. Jan. 1890 


Gr. Maskenball 


Entree: Mask. Herren 1 M. 
Mas kirte Damen frei. 
Zuſchauer 50 Pf. 
Auftreten einer Bergmanns - Capelle. 
Um 12 Uhr großer Jeſtmarſch verb. 
‚mit Plünderung eines reich behange- 
1 Weihnachtsbaumes. Garderoben 


cd. 


Gustav Oterskil 


ierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bis 
her esel unter der Firma Stachowski & Oterski betrie⸗ 
8 bene Geſchäft mit dem heutigen Tage für meine alleinige Rechnung 
in unveränderter Weiſe fortführen werde. 
8 Das dem Geſchäft bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich mir auch 
ferner bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Gustav Oterski. 
— 


übernommen habe und daſſelbe unter der Firma 


b. aus Ollek: N 
Jagen 71 und 78 (in der Nähe der 


mit 32,00 fm, 10 Stangen I. Klaſſe 


— 


Ferner an Brennholz aus demſelben 
Jagen und aus der Totalität: ca. 


Ps 


500 Jahr alte berühmte üchte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 
icht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf 
5 Schmücke, Rott, Sodbrennen, fehle . Athen, ſaur. 
Auſfßen, Ekel, Erbre eg he elbſucht, Milz⸗, 
Leber- u. Nierenleiden, Hartlei igteit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 
Jacobstropfen — kein Geheimmittel, die 1 a. ſed. Flaſche angegeben, 
u haben „ r. 


ue u 1 


find vorher dei C. F. Holzmann, 
Gerberſtr. 286 und Abends von 6 Bi 
ab in reichhaltiger Auswahl im Ba 


Der diesjährige Einſchlag im Jagen 
7 am Birglauer Wege kommt erſt 


in faft allen Apotheken & 1 Mk laſch 


in einem ſpätern Termine zum Ausgebot. Das Buch „Krankentroft“ fende gratis und franco an jede Adreſſe. Dan beſtelle daſſelbe Local zu haben. — Kaſſeneröffnun 
Thorn, den 28. December 1889. l. e eres Fentral⸗Devat W. ehe ut „ 16 uhr, anfang 7 Uhr. — Alles Mebrige 
Der Wagiſtrat. P ed vet A. 6. Mielke & Sohn, Thorn Ciiahestafe. Bepoß:|vie Pincate Das Comite. 


J. Rybicki, Culm; Bernhard Huth. Gneſen; W. Koszutski, 


Doppel⸗Malzextract⸗Bier 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an 
Druckſachen für die hieſige Communal⸗ 


— — — — — — —ẽ 8 — 
Kirchliche Nachrichten 
Mittwoch, den 1. Januar 1890. 
(Neujahr. ) 
Altſtädt. ev. Lirche. 


und Poltzei⸗Verwaltung einſchließlich — 9 

955 A 5 Zn foll 5 en. Frei — mit und ohne Eifenzufah Br 5 Jah ea Kal Sa ene, F 
tatsjahr 1890/91 im Wege der Sub⸗ f alz u. Hopfen] üben E e er ee. 
ö über⸗] von allen Vor- u. Nachm Gollecie für das Diaco⸗ 

3 4 . Surrogaten. Brauerei Bogg u rd) Wpr., hergeſtellt. niſſen⸗KTrankenbaus in Danzig. 


x f F hrfach preisgekrönt, 
Hierzu haben wir einen Termin auf kannt extractreichſtes mar Für nährende Mütter, Reeon⸗ 
Montag, 6. Januar 1890, alescenten ie Schwächlinge ein Nähr und Stärkungsmittel. 
Vormittags 11 Uhr In Folge ſeines großen Malzreichthums, leichten Verdaulichkeit und blutbilden⸗ 
in 12 10 Bureau I anberaumt, bis der Stoffe 7 bei 8 Aach 8 Appetitloſigkeit, 
zu welchem Tage verfiegelte Offerten er Verdauung eichſucht u. |. w. i 
mit der Aufſchrift: Submiſtens: sch wee Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich 
Offerte auf Druckſachen für den Ma. Aus den ermittelten Zahlen geht hervor, daß das Bier ein reines, vr 
1 9 der Stadt Thorn“ einzureichen gehaltvolles, ie 17 1 2. Ba Getränk iſt, welches der 
ind. ieniſcher Kreiſe werth erſcheint. EA 
aaa. ni pro Flaſche 20 Pf., mit Eiſen — ferrum carbonicum 
saccharatum 25 Pf. — Niederlagen: Altſt. Markt Nr. 864, 
Culmerſtr. Ecke und in allen durch Placate bezeichneten Sand: 


lungen. 


Nenſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Ubr Beichte in der Sakriſtei der 
St. Georgengemeinde. 3 
Vorm. 9, Ubr: Herr Pfarrer Anprieſſen. 
Collecte für das Diaconiſſenhaus in 1g- 
Abends kein Gottesdienſt. 


— — 
Borm. 1 Ar. Wien gon 1 
orm. 11½ Ubr. Militärgottesdie⸗ 
ki Herr Garniſonpfarcer Mähle. 
— — — 


Evangel. luth. Kirche, 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Nehm. 


brut . Uhr Hern Baer Gast 
EEE ge Er Des Meuſahrstages 
Preuß. Lotterie⸗Looſe egen etſcheint die nächſte 


i 1. Pr. Lotterie (Ziehung vom 14. Januar bis 1. Februar 5 
zur Heute e ie S 600 000 Ms baar) verſendet gegen ‚Nummer dieſer Zeitung 


Die Bedingungen liegen in dem ge⸗ 
nannten Bureau zur Einſicht aus. 
Thorn, den 10. December 1889. 


— Det Maglſtrat 
Ich kaufe 


zu höchſten Marktpreiſen. Butter, 


Käſe, Eier, Wild und bitte um Zu⸗ it 65000 Gewinnen, | 
Fokdung von Proben etc. 8 n 1/, A 240, ½ 4 120, ¼ à 60, ¼ 4 30 Mk, ferner ee | Donnerſtag, 2. d. M. 
Th. Siegert, Antheile mit meiner e 10650 rar 0 a befindlichen Bar Abends 6 Uhr. 
Berlin S. W. Zimmerſtr. 89. Original⸗Looſen: ¼ 26, Yıs a 4 A ie Expeditio 
I Etage Tulmerſtr. 320 jogl. 5. derm. Carl Hahn, Lotterie⸗Geſchäft, erlin 1 SW., euenbungerfir. 25 (gegr. 1868.) r 


Unterhaltungsblatt) 


Ernst hambosk in 
(Iulaſtrirtes 


